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IMOTOSACOCHE SA GENEVE

Nicht zusehen - mi

Man spricht nicht gerne davon. Weil es einen
graust. Weil man sich tief innen schämt, zusehen
zu müssen, wie einer leidet, ohne dass man selber
helfen kann.

Vielleicht hat man sich angesichts eines
Verkehrsunfalls fest vorgenommen, einen Samariterkurs

zu besuchen. Aber der Beruf, die Familie.
eine Freizeitbeschäftigung haben einen verhindert,
diesen Vorsatz in die Tat umzuwandeln.

Jeder kann einmal in die Lage kommen, helfen
zu müssen. Im Beruf, in der Familie, in der Freizeit

kann sich ein Unfall ereignen. Was man in
einem Samariterkurs gelernt hat. kann man Zeit
seines Lebens gebrauchen. Ein solcher Kurs
umfasst rund 30 Stunden: in den Samaritervereinen
wird das Gelernte regelmässig geübt.

Das Schweizerische Rote Kreuz ruft auch Sie
auf. nicht zuzusehen, sondern mitzuhelfen.
Vielleicht können Sie dadurch mithelfen, dass Sie nun
doch einen Samariterkurs besuchen. Das
Schweizerische Rote Kreuz, Taubenstrasse 8, Bern, leitet
Ihre Anmeldung gerne an den zuständigen
Samariterverein weiter.
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